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Bitte beachten Sie folgende geänderte
Öffnungszeiten

der Geschäftsstel le der Bäcker-Innung
Nürnberg

in der Zeit vom 22. Nov. bis 25. Nov.
von 9.30 Uhr bis 1 4.00 Uhr geöffnet

am 22. Dez. und 29. Dez.
von 8.30 Uhr bis 1 3.30 Uhr geöffnet

am 24. Dez. von 8.30 bis 1 3.30 Uhr geöffnet

am 30. Dez. und 31 . Dez. geschlossen

Geburtstage im November:

Herr Bäckermeister und Altmeister
Leonhard Bernhard , im Hause
Donhauser, Zum Seepoint 3, 90559
Burgthann-Unterferrieden, feiert am
1 6.11 . seinen 88. Geburtstag

Herr BäckermeisterWerner
Sommer, Waldwinkel 1 2, 90453
Nürnberg, feiert am 26.11 . seinen
84. Geburtstag.

Geburtstage im Dezember:

Herr Bäckermeister und Altmeister
Hans Brunner, Eschenauer Straße
35, 90411 Nürnberg, feiert am 1 5.1 2.
seinen 80. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Robert Grethlein , Mozartstraße 6,
90530 Wendelstein, feiert am 1 7.1 2.
seinen 81 . Geburtstag.

Herr Markus Gstader,
Geschäftsführer der B. I .N. ,
Sandgasse 11 , 91 207 Lauf a.d.
Pegnitz, feiert am 22.1 2. seinen 40.
Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Karl Gast, Badgasse 1 , 82467
Partenkirchen, feiert am 29.1 2.
seinen 96. Geburtstag.

Die Bäcker-Innung Nürnberg
gratuliert allen Geburtstags-
kindern ganz herzlich und
wünscht weiterhin alles erdenklich
Gute.

Die Innung war vertreten:

im September:

1 1 .09 Eröffnung der SachsenBack-
Messe in Dresden

1 6.09. Sitzung bei der HWK

1 6.09. mfr. Obermeistertagung in
Langenzenn

1 8.09. Snackbacken für die
Freisprechungsfeier

1 8.09. Freisprechungsfeier im
Germ. Nationalmuseum

21 .09. Vorstandssitzung der
Bäcker-Innung

26.09. Handwerkergottesdienst
in Nürnberg-Ziegelstein

im Oktober:

1 3.1 0. Herbst-Obermeistertagung
in Langenzenn

1 5.1 0. Besprechung wg.
Berufsbildungskongress

1 6.1 0. „Macher gesucht“
HWK-Aktion in München

21 .1 0. Pressekonferenz bei
Bäckerei Drexler

21 .1 0. Theoretische Meisterprüfung
im Bäckerhandwerk

28.1 0. Sitzung der Prüfungs-
ausschüsse in Nürnberg
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„Sie sind an unseren Lebensmitteln ganz
nah dran. Sie sind dafür da, unserer Be-
völkerung zu sagen, was sie auf dem
Tisch hat – es geht um die Wurst und un-
ser tägl iches Brot!“ Mit diesen Worten er-
munterte der CSU-Bundestagsabge-
ordnete Michael Frieser 11 4 freizuspre-
chende Auszubildende aus dem Nürnber-
ger Bäcker- und Metzgerhandwerk, stolz
auf ihre Berufe zu sein. Als Beste der 1 5

erfolgreichen Jung-Bäckern wurde mit ei-
nem Notenschnitt von 1 ,45 Verena Kunz
geehrt, als Beste von 49 Bäckerei-Fach-
verkäuferinnen Jul ia Guttenberger mit ei-
nem Schnitt von 2,20. Beide wurden im
Altdorfer Backhaus Fuchs ausgebildet.

Hinter Verena Kunz waren Lukas Laurer
(Bäckerei Wacker, Förrenbach) mit einem
Schnitt von 1 ,65 und Katja Eckart (Back-
haus Fuchs, Altdorf) mit 2,1 5 die Zweit-
und Drittbesten. Bei den Verkäuferinnen
belegten Anna Czech (Bäckerei Werner
Führlbeck, Neuhaus) mit Notenschnitt 2,2

und Melanie Altmann („Der Beck“, Ten-
nenlohe) mit 2,60 die Plätze.
Vor gut 200 Gästen – Eltern, Lehrmeis-
tern und Prominenz aus Wirtschaft und
Politik – erhielten die Junghandwerker im
Aufsess-Saal des Germanischen Natio-
nalmuseums Gesellenbriefe und
Abschlusszeugnisse überreicht. Lehrl ings-
wart Uwe Walzel nannte Details zur Prü-
fung: Von 24 Bäcker-Azubis (Vorjahr: 30)

fielen neun durch.
Der Notenschnitt lag
bei 3,5 in der Theo-
rie und 2,8 in der Pra-
xis. Im Fachverkauf
traten 69 (66) Prüfl in-
ge an, 20 bestanden
nicht – Notenschnitt:
4,25 bzw. 3,0. Er gab
den jungen Leuten
mit auf den Weg,
den Begriff „Fachge-
schäft“ ernst zu neh-
men. Um Kunden
z.B. Auskunft über al l-
ergene oder Zusatz-
Stoffe geben zu kön-
nen, sei Fachwissen
nötig. Deshalb:
„Bleibt dran, hört
nicht mit dem Lernen
auf!“
Obermeister Man-
fred Kerschbaum zi-

tierte die aktuel le
Shell-Jugendstudie, die der jungen Gene-
ration hohe Leistungsorientierung und so-
ziales Bewusstsein bescheinigt. Dass
sich Fleiß und Einsatz lohnten, zeigtene
nun die Erfolge in der Gesellenprüfung.

Gastredner Michael Frieser betonte, wie
der Handwerksnachwuchs die dreijährige
Lehrzeit „gemeistert“ habe, belege, dass
das Duale System der Ausbildung in Be-
trieb und Schule unschlagbar sei. Mit
Team- und Begeisterungsfähigkeit seien
die jungen Leute zu Stützen ihrer Betrie-
be avanciert. Die Entscheidung für die tra-

ditionsreichen
Lebensmittelhandwerke sei
richtig gewesen. Der Parla-
mentarier dankte den Betrie-
ben, die immer noch mit
Überzeugung ausbilden; so
seien sie auch künftig vor
Fachkräftemangel sicher. Den
Freizusprechenden riet er, ih-
rem Handwerk treu zu blei-
ben und gab als Motto vor:
„Die Krise ist mir wurscht –
und die Zukunft kriege ich ge-
backen.“

OStD Dr. Manfred Müller, Lei-
ter der Berufl ichen Schule 3
in Nürnberg, rief die Öffentl ich-

keit auf, ihre oft antiquierten Vorstel lun-
gen von den Berufen im Bäcker- und
Metzgerhandwerk zu revidieren. Die Frei-
gesprochenen, die er als „kluge, nette,
engagierte Schüler“ kennengelernt habe,
seien die besten Botschafter dafür. „Wir
brauchen Leute, die auch über die Quali-
täten ihres Handwerks reden.“ Mit Top-
Produkten sei eine Bewusstseinsände-
rung – weg von der
„Geiz-ist-geil-Mental ität“ – möglich, so
Müller.

Thomas Pirner, Vizepräsident der Hand-
werkskammer für Mittelfranken, appell ier-
te ebenfal ls an die jungen Leute, ihre
Tätigkeit nicht in den Schatten zu stel len:
„Gerade das Nahrungsmittelhandwerk ist
existenziel l für uns!“ Schließlich gebe es
in Deutschland ca. 600 Sorten Brot und
über 1 000 Sorten Wurst. Handwerker
sollten sich deshalb auf die selbe Stufe
stel len wie Ärzte oder Juristen. Pirner be-
kräftigte: „Sie sind was wert!“

Th. Pirner und M. Gstader zeichneten
zwei Lehrkräfte des Berufsschule Nbg.
aus: Ulla Pilz, seit 1 5 Jahren Berufsbe-
reichsbetreuerin für Bäcker und Kondito-
ren, erhielt eine Ehrenurkunde der HWK,
Peter Greller, seit 25 Jahren Fachbetreu-
er der Bäcker, die Silberne HWK-Ehren-
nadel für Berufsbildung im Handwerk.

Die geehrten wurden für ihr langjähriges
und engagiertes Wirken in den Prüfungs-
ausschüssen der Bäcker-Innung Nürn-
berg ausgezeichnet.
Für die freigesprochenen Azubis dankte
Jungmetzger Stefan Böhm Lehrern und
Ausbildern und rief seine Altersgenossen
zur Weiterbi ldung auf: Nur qualifizierte
Fachkräfte könnten künftig im Berufsle-
ben bestehen.

Text und Bilder: Buchmann
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„Sie sind am Lebensmittel dran“

1 5 Bäcker und 49 Verkäuferinnen freigesprochen

Ehrung der Besten: Michael Frieser, Verena Kunz, Uwe Walzel, Lu-
kas Laurer, Markus Gstader, Jul ia Guttenberger und Manfred
Kerschbaum (von links).

Thomas Pirner (l . ) ehrte Ulla Pilz und Peter
Greller (r. ). Hinten Dr. M. Müller

Ein Blick ins Publikum im noblen Aufsess-Saal.
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20jährige sucht Anstellung

in Bäckerei (Backstube)

-Erfahrung vorhanden-

01 76 36752588
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SÄNGERGESELLSCHAFT DER
BÄCKER-INNUNG NÜRNBERG
Gegründet 1884

1 . Vorstand der SG
R. Hammerbacher, Pfälzer-
Wald-Str. 95, 90469 Nürnberg
Tel. /Fax: 09 11 /48 62 82

1 .Vorsitzender des BBSB
Wil l i Sroka
Schloßstr. 48, 90478 Nürnberg
Tel. /Fax 09 11 /46 33 74

11 -1 2/201 0

Dabeisein – Dazugehören – Singen macht Spaß und hält fit

Probe: Jeden Mittwoch 1 8:00 Uhr, Gaststätte Saalbau-West,
Wandererstr. 47, 90431 Nbg. - Tel. : 9 39 89 04

Vorstandsdame Louise Brunner – 75 Jahre:

Am Mittwoch, den 1 0. November 201 0 feiert die 1 .Vorstandsda-
me der Sängergesellschaft ihren 75. Geburtstag. Liebe Louise,
al les erdenkliche Gute, viel Glück, Gesundheit und noch viele
schöne Jahre mit Deinem Gatten Alfred und als Vorstandsdame,
wünscht Dir die SG der Bäckerinnung – Nürnberg. Nochmals
herzl ichen Glückwunsch. Geboren am 1 0. November 1 935 als
Müllers Tochter in Weißenbrunn / Opf. Mit 2 Jahren zog ihre Fa-
mil ie nach Diespeck bei Neustadt / Aisch, wo sie ihre Schul- und
Jugendzeit in der Klobenmühle verbrachte. Der Liebe wegen
ging sie 1 954 nach Nürnberg, um 1 958 ihren Alfred zu heiraten.
Gemeinsam führten sie dann den elterl ichen Betrieb in der Land-
grabenstraße, Nbg. Nach der Geschäftsaufgabe 1 990 ließ sie
sich überzeugen und trat 1 993 der SG bei, was sie noch nie be-
reut hat. Am 5.März 2003 wurde sie zur 1 . Vorstandsdame der
Sängergesellschaft gewählt.

Die Sängergesellschaft auf großer Fahrt;

Am Sonntag, den 1 9.Sept. 201 0 fuhr ein Teil unserer Sängerge-
sel lschaft mit dem uns schon bekannten und bewährten Duo
Busfahrer Andre und Reiseleiterin Rita Schäfer nach Kroatien.
Die Anreise führte uns durch Österreich, I tal ien, Slowenien, nach
Kroatien, in das malerisch an der istrischen Küste gelegene Fi-
scherdorf Vrsar, das wir trotz Umweg (wegen Hochwasser ge-
sperrten Straßen) gegen 1 9 Uhr wohlbehalten erreichten.
Untergebracht waren wir in einer sehr schönen

4 Sterne Hotelanlage mit direktem Zugang zum Meer. Unsere
tägl ichen Ausflüge mit örtl icher Reiseleitung führten uns nach Po-
rec, Limski-Kanal, Roviniy, Pula und Piran. Alles sehr sehenswer-
te Orte an die Adria gelegen. Leider hieß es am 5.Tag schon
wieder Koffer packen und unsere problemlose Heimreise anzu-
treten. Wir erlebten alle, bei herrl ichsten Wetter ein paar erlebnis-
reiche unvergessene Tage. Louise Brunner

Handwerkergottesdienst des mittelfränkischen Handwerks:

Am Sonntag, den 26.Sept.201 0, um 1 0 Uhr wurde unsere Sän-
gergesellschaft eingeladen den Gottesdienst der HWK in der Me-
lanchthon–Kirche musikal isch zu umrahmen. Mit den 4 Chören
„Ich singe Dir mit Herz und Mund “, „ Kyrie eleison “, „ Al le dan-
ken wir dir, unserm Gott “ und „ Dank sei Dir, Herr“ waren wir
bestens eingestel lt von unseren Chorleiter J.H. Schmeller und
bei der tol len Akustik in dem schönen Gotteshaus, glänzte unser
Chor mit seinem Gesang.

Chorkonzert des FSB – SK Nürnberg Nord:

Sonntagnachmittag auch am 26.Sept.201 0 um 1 7 Uhr fand im
Gesellschaftshaus der Gartenstadt ein Chorkonzert des Sänger-
kreis Nbg. Nord im fränkischen Sängerbund statt. Erstmalig war
unser Chor der SG dabei, mit sieben weiteren Chören: Der
Frauenchor der Polizei, der Landfrauenchor 1 979, der Klangfar-
benchor, der Seniorenchor, GV Neunhof 1 899, die Liedertafel
Boxdorf 1 877 und der Polizeichor 1 973. Gleich als 2.Chor war
unsere SG an der Reihe und wir glänzten mit den Chören „Auf
Flügeln des Gesanges“, „Träume aus der Kinderzeit“, „Wenn der
Sommer geht“ und „Capiccio“ was der Applaus und Beifal l be-
stätigten. 1 . Vorstand Rudolf Hammerbacher stel lte unsere Sän-
gergesellschaft gekonnt vor. Er entschuldigte unseren
Ehrenvorstand Erich Lechner am Klavier, da seine Gattin Rika
am heutigen Tage ihren 90. Geburtstag hatte, und feierte mit Fa-
mil ie und Verwandtschaft. Als Vertretung am Klavier, sprang der
Chorleiter Josef Laußer, des Seniorenchores ein. Noch mal ein
herzl iches Dankeschön. Der Sängergesellschaft ihre Darbietun-
gen kamen bestens an und wir konnten einen großen Erfolg
verbuchen. Was wir unseren Chorleiter J.H. Schmeller zu ver-
danken haben. Herzl ichen Dank an unseren Chorleiter an alle
Sängerinnen und Sänger. Man kann sagen an diesem, schönen
Tag mit viel Erfolg, können wir al le stolz auf uns sein.

Voranzeigen:

Sa. , 27.1 1 .201 0 1 6:30 Uhr Weihnachtskonzert in St. Jakob
So. , 1 2.1 2.201 0 1 2:00 Uhr Interne Weihnachtsfeier der SG
Mo., 1 3.1 2.201 0 1 8:00 Uhr Singen auf dem Christkindlesmarkt
Mi. , 1 5.1 2.201 0 1 8.00 Uhr letzte Singstunde 201 0
Sa. , 1 8.1 2.201 0 1 8:00 Uhr Singen im Theresien-Krankenhaus
Mi. , 1 2.01 .2011 1 8:00 Uhr 1 . Singstunde im neuem Jahr

Wil l i Sroka - Änderungen vorbehalten – Näheres in den Proben.

Unsere halben und runde Geburtstage:

75. feiert Louise Brunner am 1 0. November
81 . feiert Robert Grethlein am 1 7. Dezember
83. feiert Helga Schaller am 2. Dezember
70. feiert Renate Mais am 21 . Dezember
80. feiert Hans Brunner am 1 5. Dezember
86. feiert Karl Gast am 29. Dezember

Unseren Geburtstagskindern wünschen
wir al les Gute, viel Glück und Gesundheit.

BÄCKERHOF RESTAURANT · BAR · BALLSAAL
SCHLEHENGASSE 2 · 90402 NÜRNBERG · FON: 0911 / 801 36 42 · INFO@BAECKERHOF.DE
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SENIORENKREIS DER BÄCKER-INNUNG NÜRNBERG e. V. Gegründet 1979

1 . Vorsitzender Heinz Schläger, im Heimgarten 29b, 90547 Stein, Telefon privat: 09 11 /67 64 97
Bankverbindung: VR-Bank Nürnberg, BLZ 760 606 1 8, Konto 64 23 620

Programmvorschau

Donnerstag, den 1 8. Nov. 201 0

Wir treffen uns zum gemütl ichen Zusammensein im Inselrestau-
rant „Valzner Weiher“: Ab 1 2.00 Uhr zum Mittagessen oder um
1 4.00 Uhr oder 1 5.00 Uhr zum Kaffeetrinken, Spazierengehen
und zum Unterhalten. Der Vorstand des Seniorenkreises sowie
die Famil ie „Hofmann“ freuen sich auf zahlreiche Gäste.

Weihnachtsfeier des Seniorenkreises der

Bäcker-Innung Nürnberg - 31 Jahre Seniorenkreis

In diesem Jahr wieder im Inselrestaurant „Valzner Weiher“. Al le
Senioren und Freunde des Seniorenkreises sind herzl ich einge-
laden – auch alle Freunde der Sängergesellschaft und der Bä-
cker-Innung. Auch wenn Sie noch kein Mitgl ied sind, können Sie
diesen Tag mit uns genießen. Wir bieten Ihnen ein besonders
schönes Programm!
! ! ! Ab 1 2 Uhr sind die Räume für uns reserviert! ! !

Termin: 1 6. Dezember 201 0 ab Mittag
Restaurant „Valzner Weiher“

Der Vorstand des Seniorenkreises freut sich auf viele Gäste!

Rückschau:

Donnerstag, 9. Sept. 201 0 im „Valzner Weiher“ über Tricks an
der Haustüre, Enkeltrick, falsche Amtspersonen und vieles
mehr! Vortragende: Kriminalhauptkommissarin Claudia Döring

Die große Teilnehmerzahl zeigte, dass ein enormes Interesse
an diesem Vortrag war. An Hand von Dias wurde uns erläutert,
wie groß die Gefahr ist, von Betrügern mit deren Tricks aufs
Kreuz gelegt zu werden. Vor al lem versuchen solche Lumpen
mit immer neuen Varianten in die Wohnungen, von vor al lem äl-
teren Menschen, zu gelangen, wobei die Hilfsbereitschaft und
Gutgläubigkeit schamlos ausgenutzt wird. Es wurde uns gera-
ten, sich bei angeblichen Amtspersonen unbedingt den Ausweis
zeigen zu lassen oder im Zweifelsfal l dessen Behörde anzuru-

fen – aber nicht die von dem evtl . Betrüger angegebene Num-
mer wählen. Es simuliert z.B. ein Fremder an der
Wohnungstüre einen Schwächeanfal l , bittet um ein Glas Was-
ser und versucht auf diese Weise in die Wohnung zu gelangen.
Gegen zudringl iche Leute soll man sich auch notfal ls durch
energische, laute Ansprache oder durch Hilferufe wehren. Falls
Ihnen solche Personen verdächtig erscheinen, sofort die Polizei
informieren. Solche und viele andere Hinweise erhielten wir von
der Hauptkommissarin.

Es ist zu hoffen, dass wir durch diesen aufschlussreichen Vor-
trag etwas klüger und vorsichtiger geworden sind.

Unsere Weinfahrt am 07. Oktober 201 0 nach Abswind im

Steigerwald in das Weingut „Behringer“

Obwohl wir schon viele Male in Abswind beim „Behringer“ wa-
ren, zieht es uns immer wieder in den schönen Steigerwald. Un-
sere Busfahrt begann pünktl ich um 1 0 Uhr vom Busbahnhof
Rothenburgerstraße. Die Fahrt ging auf Umwegen über Bun-
desstraßen durch den schönen Steigerwald mit seinen bunt ge-
färbten Bäumen, die den Herbst ankündigten. Das Ziel war bald
erreicht und wir begaben uns in die schönen Gasträume. Die
Speisen und Getränke waren wie immer vorzüglich. Danach
marschierten natürl ich fast al le zur (kostenlosen) Weinprobe.
Von den vielen angebotenen Weinen, Likören, Schnäpsen usw.
wurde reichl ich gekostet und später auch einige Pakete an
Weinflaschen o.ä. in den Bus geladen. Anschließend war die
Möglichkeit eines wunderbaren Spazierganges durch die Re-
benfelder des Weingutes. Auch wurde die Fütterung der frei lau-
fenden Esel nicht vergessen!

Selbstverständl ich haben wir auch die Kaffeezeit nicht ausge-
lassen und uns den guten Kaffee und das Gebäck munden las-
sen. Bei guter Unterhaltung, bei der es auch viel zu erzählen
gab, kam der Zeitpunkt zur Rückfahrt viel zu schnell .

Heinz Schläger - 1 . Vorstand

11 -1 2/201 0

Neue Vorstandschaft im Verband der
Bayerischen Bäckerfachvereine

1 . Vorstand Friederike Borgwadt BFV Aschaffenb.

2. Vorstand Hans Bäumler BFV Weiden

2. Vorstand Helmut Hofmann BFV Lichtenfels

Schriftführer Georg Büttner BFV Karlstadt

1 . Kassen-

revisor Stefan Schwindel BFV Bamberg

2. Kassen-

revisor Peter Holland BFV Weiden

Revisor-

Ehrenmitgl ied Martin Scholz BFV Nürnberg

Kegelobmann Gerhard Gruszka BFV Nürnberg
Der BFV beim Festzug auf dem Altstadtfest. Foto: Modschiedler

Generalversammlung BFV am 1 8. Januar 2011 und Termine --> siehe Extrablatt



Verleger: Bäcker-Innung Nürnberg, Schlachthofstr. 8, 90439 Nürnberg. V. i .S.d.P. : Obermeister Manfred Kerschbaum, Solgerstr. 1 3, 90429 Nürnberg.
Erscheinungsweise: 2monatl ich. Der Bezugspreis ist im Mitgl iedsbeitrag enthalten. Einsendeschluß für Beiträge ist jeweils am 1 5. des Vormonats.
Layout: Christian Albert Druck: Druckerei Lengenfelder, Industriegebiet-Hafen, Gundstraße 1 0, 91 056 Erlangen, Telefon 0 91 31 /99 24 44 Fax 0 91 31 /99 24 97

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg
Tel. : 09 11 /2 06 29-24
Fax: 09 11 /2 06 29-33

Bürozeiten: Dienstag 1 5 – 1 7 Uhr
mail : baecker@cvjm-nuernberg.de

Landesvorsitzender: Hans Veeh
Leiter der Nürnberger Abteilung:
Werner Schmidt

Bei Rückfragen: Walter Leykauf,
Erlangen, Tel. : 0 91 31 /4 1 3 90

Bäcker-Posaunen

Termine - Vorschau

11 .1 1 . 1 7.00 Uhr Lichterfest-Almoshof
1 3.1 1 . 1 2.00 Uhr Martinsmarkt im

CVJM-Nbg.Kornmarkt
27.1 1 . 1 7.00 Uhr Christkindlesmarkt
1 2.1 2. 1 7.00 Uhr Adventskonzert in

St.Michael Fürth
1 9.1 2. 1 4.00 Uhr Bäcker-Abtlg. &

CVJM-Weihnachtsfeier
1 9.1 2. 1 6.30 Uhr Famil iensingen

in St. Lorenz
24.1 2. 1 7.00 Uhr Christvesper

St.Sebald

Proben: Donnerstag von 1 8.30-21 .00
Infos: Hilde Buckel Tel. 55 65 96
Leitung Ruth Johnke Tel: 3 68 27 76
mit Team

Familien-Kreis

Ehepaare und Singles treffen sich zu
Vorträgen und gesell igem Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen.

Erfahrungsaustausch und Impulse zur
persönlichen Lebensgestaltung.

In unserer Runde sind immer Plätze frei.

Verantwortung:
Gertrud Guckenberger
Tel. 67 38 33

Meisterkreis

Dienstag - wöchentl ich um 1 7. 00

Wir wollen nicht nur Fachleute in
unserem Beruf sein - wir möchten
auch wissen, worauf es im Leben
ankommt.
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum
Gespräch über Gottes Wort und zum
Austausch über Glaubens- und
Lebensfragen

02.11 . Pfr. Weidinger ist bei uns
09.11 . Pfr. Seyffert: Wandel im Geist -

Pfahl im Fleisch.
1 6.1 1 . Martin Kirschbaum:

Martin Luther in Bildern.
23.1 1 . Gemeinsam: Tagestext:

Jesaja 1 1 0-20
30.11 . Helmut Ahnert: Der Judasbrief.
07.1 2. Hermann Herrmansdörfer:

Adventsbotschaft
1 4,1 2. Helmut Ahnert:

Wir feiern Weihnachten
11 .01 .2011 Im neuen Jahr

Verantwortl ich:
H.Büttner Tel. 55 03 54 und
P. Fischer Tel. 46 32 45

Sport für Jugend und Erwachsene

Tisch-Tennis, Hallen-Fussball ,
Badminton, Triathlon-Volleyball- Eltern-
Kind-Turnen - Trekkinggruppe-u.vieles
andere mehr
Nähere Auskünfte im CVJM-Anzeiger,
oder unter Tel.20629-24 Daniel Klein-
Bäcker-Sekretär für Jugend+ Azubi
Daniel.klein@cvjm-nuernberg.de oder
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de und
www.cvjm.nuernberg.de zu erhalten.

Wir laden Sie am Sonntagden 19 .Dezember 2010 um14.00 Uhr in das CVJM­Hausam Kornmarkt 6 zu unserergroßen Weihnachtsfeier ein.
Wir wünschen Ihnen einegesegnete Advents­ undWeihnachtszeit und allesGute für das neue Jahr 2011.
Wir wünschen allen Lesernerholsame Urlaubstage
W. Leykauf

06.11 . 20.00 Uhr mit Thomas Pichl im
CVJM-Haus Kornmarkt

04.1 2. 1 9.00 Uhr Adventsfeier mit
Heinz Bogner in der Aula der
Adolf-Reichwein - Schule
Schleifweg 39

Verantwortl iche:
U. + G. Gräf Tel. 75 48 52
und L. Krauß und P. Fischer

Frauen – Kreis

Mittwoch - 1 4tägig um 1 5.00 Uhr

Aus dem Wort Gottes möchten wir
Hoffnung und Kraft für unser eigenes
Leben schöpfen.
Zugleich wissen wir uns als Beter
mitverantwortl ich für diese Welt.
Die bibl ische Besinnung ist deshalb
die Mitte unserer Zusammenkünfte

1 0.1 1 . mit Hans Renner:
„Gichtbrüchiger- Glaube der
aufs Dach steigt“.

24.1 1 . mit Matthias Rapsch: Psalm 51
Das befreiende Wort.

08.1 2 mit Thomas Pichel:
Adventl iche Besinnung

22.1 2. Weihnachtl iche Stunde.

Leitung: Ursula Kerschbaum
Tel. 091 04 / 23 29

Frauen- und Mitarbeiter-

Gebetskreis

Dienstags um 1 6.30 Uhr im Wechsel
mit dem Frauenkreis

Bei uns sitzt man in der ersten Reihe!

Wir treffen uns wöchentl ich: zum
Bibellesen, zum Erfahrungsaustausch
und zum gemeinsamen Gebet, be-
sprechen gemeinsam aktuel le Situat-
ionen und persönliche Erlebnisse.
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